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Geschichte des 10. Bezirks

1452
Errichtung der Spinnerin am 
Kreuz durch den Baumeister des 
Stephansdoms Hans Puchsbaum

1979
Fertigstellung 
der U1-Station 
Reumannplatz

1980
Schaffung des 
Erholungsgebietes 
Wienerberg

1874
Bezirksgründung

1974
Schaffung des Kurparks Oberlaa 
anlässlich der Wiener Internationalen 
Gartenschau

2001
Errichtung der 
Twin-Tower am 
Wienerberg

1899
Fertigstellung des Wasser-
turms im Stile des industriellen 
Historismus

1959
Eröffnung des 
Laaerberg-Bads

2012
Eröffnung des Wiener 
Hauptbahnhofs

1924
Eröffnung des 
Victor-Adler-Hofs

1926
Eröffnung des 
Amalienbads

2017
Verlängerung 
der U1 nach Oberlaa

2020
Neugestaltung des 
Reumannplatzes

2019
Fertigstellung des 
jüngsten Gemeindebaus – 
dem Barbara-Prammer Hof

Quelle: Stadt Wien Quelle: Stadt Wien

Liebe Wienerinnen, liebe Wiener,

große Teile des Alltags verbringen wir in unseren Grätzln und 
Heimatbezirken. Wir Wienerinnen und Wiener fühlen uns mit 
unserer Nachbarschaft eng verbunden, wie Untersuchungen 
zeigen. Dieses Jahr hat die Landesstatistik erstmals 23 kurze 
Bezirksfolder von „Wien in Zahlen“ gestaltet: So können Sie Ihre 
Umgebung auch statistisch besser kennenlernen. Wir freuen 
uns auf Ihre Rückmeldungen!

Peter Hanke
amtsführender Stadtrat für Finanzen, Wirtschaft,  
Digitalisierung und Internationales

Michael Ludwig
Bürgermeister und  Landeshauptmann von Wien

Wien 
in Zahlen 
2020

Wirtschaft & Arbeit
PendlerInnen 31. 10. 2017

66.183 
wohnen im Bezirk  

und arbeiten woanders 
(AuspendlerInnen)

15.875 
arbeiten und 

wohnen  
im Bezirk

59.846 
arbeiten im Bezirk  

und wohnen woanders 
(EinpendlerInnen)

Wo arbeiten die Favoritener 
Beschäftigten? 31. 10. 2017

Beschäftigte am Arbeitsort Favoriten

75.721

Dienstleistungen
Industrie
Landwirtschaft

Beschäftigte  
am Arbeitsort Wien

1.001.735
Finanzen und Beratung 20 %

Sonstige 4 %
Landwirtschaft <0,1 %

IT 3 %

Verkehr 9 %

Industrie 7 %
Bildung 6 %

Hotel & Gastronomie 6 %

Bau  16 %

Öffentliche Verwaltung 8 %

Gesundheit 6 %

Handel  15 %

Arbeitslosigkeit

2011 – 2016
EU-Arbeitsmarktöffnung  
und Bevölkerungswachstum

Quellen: Statistik Austria, AMS

Zahl der arbeitslosen BezirksbewohnerInnen

2000

2008
Weltfinanzkrise

2020
Corona-Krise

2010
Eurokrise

2019
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Politik & Verwaltung
Das Wappen des 10. Bezirks vereint 
mit dem Bezirkswahrzeichen der 
Spinnerin am Kreuz auf dem Herz-
schild in der Mitte die fünf Bezirksteile. 
Johannes der Evangelist steht für den 
alten Bezirksteil Favoriten. Der silberne 
Schalenbrunnen auf blauem Hinter-
grund symbolisiert Oberlaa. Der rote 
Ringofen auf gleichfarbigem Grund 
repräsentiert Rothneusiedl. Unterlaa 
wird durch das Malteserkreuz der 
Unterlaaer Kirche und der Bezirksteil 
Inzersdorf-Stadt durch eine mit Ähren 
besteckte Weintraube dargestellt.

Marcus Franz
Bezirksvorsteher

Sehr geehrte Favoritnerinnen und Favoritner!

Der Zehnte ist ein Bezirk mit viel Lebensqualität, der sich  
dynamisch entwickelt. Es entstehen neue Stadtteile, neue Rad- 
wege, neue Schulen, neue Parkanlagen und das Öffi-Netz wird 
laufend verbessert. Das sorgt für mehr Lebensqualität und 
trägt dazu bei, dass die Menschen gerne im 10. Bezirk wohnen. 
Das beweist auch die Einwohnerzahl. Mit rund 207.000 Ein-
wohnern hat Favoriten die Landeshauptstadt Linz überholt 
und ist somit die „drittgrößte Stadt Österreichs“.

In dieser Broschüre finden Sie interessante Zahlen, die die  
dynamische und positive Entwicklung unseres schönen Bezirks 
übersichtlich darstellen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel 
Spaß beim Schmökern und Durchblättern.

Favoriten
in Zahlen
2020
10.  Bezirk

Bezirksvorstehung 30. 06. 2020

Bezirksvorsteher  
Marcus Franz

SPÖ

Bezirksvorsteher- 
Stellvertreter

Christian Schuch
FPÖ

Bezirksvorsteher-
Stellvertreter

Gerhard Blöschl
SPÖ

Bezirksvertretung 2015, 15. 6. 2020

* darunter ehemalige Mandatare anderer Wahllisten

25 Mandatare
40 % Wahl 2015
SPÖ

19
38 %
FPÖ

4
7 %
Grüne

6
Sonstige*

4
7 %
ÖVP

2 
3 %
NEOS

Bezirksbudget 2018

* ohne Rücklagen und Schuldendienst

Ausgaben laut Rechnungsabschluss* 

20,7 Mio. €

2 %
Märkte

9 %
Kultur und  
Betreuung  von 
Jugendlichen  
und Pensionisten

20 %
Straßen  und Verkehr

50 %
Kindergärten  
und Schulen

2 %
Bedürfnis-
anstalten

16 %
Parks, Spielplätze 
und Bäder

<1 %
Verwaltung und  
Öffentlichkeits-
arbeit


	Seite 6

